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und Dr. Schweizer während ihres Aufenthalts in Paris, 
Bishop in London, Ceriani in Mailand verdankt.

In der Abtheilung der Leges sind die Vorarbeiten für die 
Ausgabe der Lex Wisigothorum unter Aufsicht des Prof. 
Krüger in Königsberg vom Referendar Dr. London zu 
einem vorläufigen Abschluss gebracht und der Plan der neuen 
Ausgabe von jenem näher festgestellt. Die Edition der Lex 
Ribuaria und Lex Salica hat Prof. Sohrn in Strassburg in 
Angriff genommen, und für dieselbe unlängst in Paris ge­
arbeitet. Die Handschriften der Capitularien in Rom und 
Paris sind von Prof. Boretius an Ort und Stelle benutzt; 
einiges hier einschlagende konnte auf der Englischen Reise 
ausgeführt werden. Für die Ausgabe der Stadtrechte hat 
Prof. Frensdorff im vorigen Herbst Belgien bereist und in 
den Archiven und Bibliotheken des Landes unter bereitwilligster 
Unterstützung ihrer Vorsteher reiche Ausbeute gewonnen.

Für die Abtheilung der Diplomata hat der Leiter derselben 
Hofrath Prof. Sickel in Wien im Laufe des Jahres Hannover, 
München, Stuttgart, Karlsruhe, Heidelberg, Darmstadt, Frank­
furt a. M., Meiningen und Nürnberg besucht, Dr. Foltz Nord­
Frankreich, Belgien, und verschiedene Orte Deutschlands, 
Dr. Rieger Nord-Italien bereist. Daneben wurden die Ar­
beiten in Wien lebhaft fortgesetzt. Die Sammlung des Materials 
für die Ausgabe der Königsurkunden der Periode von 911 — 1022 
ist soweit vorgeschritten, dass die Zahl der neuen Abschriften 
bis auf 1040 gestiegen ist und nur etwa noch 130 Stück aus­
stehen. Es kann daher an die Ausgabe selbst herangetreten 
werden: eine erste Abtheilung, die Urkunden Konrad I. und 
Heinrich I. enthaltend, soll in der Weise veröffentlicht werden, 
dass sie zugleich für die Zwecke des akademischen Unterrichts 
benutzt werden kann. Wichtige Vorarbeiten enthalten Sickel’s 
Beiträge zur Diplomatik, von denen Nr. VI mit vier Tafeln 
Facsimiles in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie, 
und daraus besonders abgedruckt, 1877 erschienen ist. — 
Eine andere Publication von ungedrucktem urkundlichem 
Material zur Geschichte der späteren Staufer durch Prof. 
Winkelmann in Heidelberg ist daneben in Aussicht ge­
nommen.

Die Ausgabe der Briefe Papst Gregor d. Gr. als erster 
Band der Abtheilung Epistolae unter Leitung von Prof. Wat­
tenbach ist durch Dr. Ewald so gefördert worden, dass 
der Druck im Laufe des Jahres begonnen werden kann. Eine 
ausführliche kritische Untersuchung über die Entstehung und 
Ueberlieferung der Sammlung ward im 3. Bande des N. Archivs 
veröffentlicht. Daneben sind die Sammlungen für spätere 
Theile, soweit es möglich war, bereichert.

Prof. Dümmler setzte in der von ihm geleiteten Ab- 


